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Leonardo da Vinci

Karriereberatung und 

Qualifizierungsbetreuung für 

(teilbenachteilige)

Jugendliche im Handwerk



Projektpartner

Austria: Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft, Wien

Bulgaria: Mittelstandsbüo Balkan, Nationale Handwerkskammer Bulgarien, Sofia

Germany: Agentur für Arbeit, Neuwied, 

Berufsbildende Schule Technik, Koblenz; 

Handwerkskammer Koblenz, Koblenz;

Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik, Gründungspädagogik und –didaktik an der 

Universität Wuppertal, Wuppertal; 

Möbel-Werkstätte Gert Schumann GmbH, Altenkirchen; 

Great Britain: Norwich City College, Norwich

Greece: Federation of Handicraft Corporations of Thessaloniki, Thessaloniki

Ireland: FAS Training Centre Waterford, Waterford
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Ausgangslage

verschiedene Strukturen bei Projektpartner – ähnliche Probleme 

unterschiedliche Nutzung von Berufsinformation und –beratung 
Informationsflut verursacht Resignation
Orientierung auf wenige Berufe
falsche Berufswahl verursacht Ausbildungsabbruch
fehlende Akzeptanz von Karriereberatung und Coaching
unterschiedliche Qualität der Angebote

Aufgabe
Konzeptentwicklung und Materialselektion
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Konzept

Idealtypischer Prozess – Strukturmodell der Vernetzung - Ziele

Sensibilisierung für Coaching
Entwicklung von Karrierekompetenz und Selbständigkeit
Begleitung im Übergang Schule - Beruf: gesicherte Betreuung 
durch Netzwerk mit konkreter Verantwortung
Vermeidung von Ausbildungsabbruch

Auslandsaufenthalt als integraler Bestandteil der Ausbildung 
mit Grund- (interkulturelle, sprachliche und soziale 
Kompetenz), Zusatz- (betriebswirtschaftliches Wissen) und 
Spezialnutzen (Technologie)
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SchülerEltern Lehrer

Beraten, u.a. wegen Leistungen und Wahlpflichtfächern

Beobachten: Stärken / Schwächen Bewerten: Noten, Zeugnis etc.

durchgängig

Berufsorientierung und -wahl, Ausbildung und Karriere – ein Strukturkonzept

Sekundarschule:

Start

-Berufsorientierungsstunden in allen 
Schulen mit verpflichtender 
Teilnahme

-Lehrerausbildung beinhaltet Infos 
über Berufsorientierung
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Berufsvorbereitungsunterricht
Start: 2 Jahre vor Schulende

Eltern Lehrer

Inhalte:
Wirtschafts- und Sozialkunde
Berufswelt und Arbeitsleben
Aus- und Weiterbildung
Berufsbereiche
Selbst - und Fremdanalyse
Bewerbungen
Beratungsangebote
Lebenslanges Lernen
Ausland

Maßnahmen:
BerufsorientierungsCamp
Arbeitsweltklassen
Berufserkundung
Betriebsbesichtigung
Tagespraktikum
Betriebspraktikum (14 Tage)

Partner:
Arbeitsamt, Kammer, Betriebe

Elterninfoabend mit Lehrern
und Berufsberatern
Eltern als Berufswahlhelfer

Kooperation

T
heorie

P
raxis

Partner:

Arbeitsamt

Kammern

Betriebe 

Ferienpraktikum
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Start der Bewerbungen, Assessments und
Profiling: 1 Jahr vor Schulende

LehrerEltern

Schüler ohne Stelle
1/2 Jahr vor Schulende

Intensivberatung

Check Berufswunsch
Unterstützung Lehrer und 
Berufsberater

Arbeitsamt
Kammern
Betriebe

Schüler ohne Stelle
Zum Schulende

Schüler mit Stelle
Zum Schulende

Unterstützung
Beziehungen

Beratung
Adressen

Beratung
Adressen

2. Jahr

Monitoring

Beobachtung durch Tutor

Information über Mentoring
während der Ausbildung

Unterstützung 
Mentor

Übergang ins Berufsbildungssystem
Zuständigkeitswechsel

Internet
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Unterstützung Mentor

Ausbildungsplatz
Auffangprogramm

u.a. mit Paten

Berufsvorbereitung
bei Träger
Soz.-Päd. Betreuung

Berufsvorbereitung
in Betrieb
Unterstützung Mentor

Betreuung 
durch Mentor

Migranten
Schüler ohne

Schulabschluss

Arbeit ohne
Ausbildung

Späterer
Ausbildungsabschluss

Folie 3b
K-Beratung & Q-Betreuung



Ausbildung

Abgeschlossenen Berufsausbildung

Optimaler Verlauf

Keine Probleme
Gute Noten

Abschlussprüfung

Mentor:
- Zusatz-
qualifikationen

- Ausland
-Tutoreneignung
Zertifizierung

Mit Problemen

Abbruch
Schlechte Noten
Zwischenprüfung

Probleme im Betrieb

Neue Stelle

Abschlussprüfung Abschlussprüfung

Mentor:
-Analyse
-Berufswechsel
-neue Stelle

Mentor:
- abH

Mentor:
- neutraler
Vermittler Besondere

Beobachtung
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Bewerbung

Beruf

Coach:
Karriereberatung
Unterstützung bei
Dokumentation 

informeller 
Qualifikationen 

Berufswechsel

Erfolg im Beruf

Weiterbildung
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Mentor:
- Beobachten
- Bewerten
- Agieren

Betriebe Azubis

abH-Träger

Arbeitsamt

Berufsschule

Weiterbildung

Sonstige:Vereine, Kirchen,
Arbeitnehmerorganisation

Prüfungsausschüsse

Erforderliches Netzwerk   /   Mentor als Knotenpunkt
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Schulen
Eltern
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Instrumente I

Career Portfolio pupils/student/apprentices

Einleitung
Portfoliokonzept - Karrieremappe
Special CV mit Anleitungen und Beispiel
Self Assessment Progress Checklist

Internetplattform: www.leonardomentoring.org
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Instrumente II

Guidance, Support & Selection – Material for Teacher, Mentor/Tutor 
and Employers

Einleitung
Ability Check mit 12 Tests
Questionnaire – Fragebogen/Leitfaden für Einstieg in 
Beratung/Betreuung
Fragebogen Ausland
Jobtester – Theorie und Praxisstationen
Schulungskonzept Tutoren

Internetplattform: www.leonardomentoring.org
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Fazit EuroGuidance Seminar Wien 23./24. März 2006 - Schulen:

unabdingbar: Eltern einbinden
Berufsberater als eigenständige Aufgabe an Schulen – Koordinator 
und Berater („Netzwerker“) mit Einblick in die betriebliche Praxis
differenzierte Methoden – bedarfsorientiert, verpflichtend
Online-Unterstützung wegen Zugang und Erfahrungsaustausch 
(globale Lern-Netzwerke) 
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